
 

 

 

Bewegung als Therapie 

Körperliche Aktivität ist eine effektive Therapie für Personen mit nichtübertragbaren Krankheiten (NCDs), 
psychischen Erkrankungen oder Suchtproblemen. Dennoch wird diese Therapieform in der Schweiz bis-
lang wenig eingesetzt. Das Bundesamt für Gesundheit (BAG) möchte deshalb Bewegung als Therapie stär-
ker in der Gesundheitsversorgung verankern. Gestützt auf eine Situationsanalyse der Schweiz, Erfahrun-
gen aus ausgewählten Ländern und Empfehlungen von Expertinnen und Experten wurden in dieser Studie 
der ZHAW Handlungsempfehlungen für die Schweiz erarbeitet. 

 

 

KENNZ AHLEN 

 

 

Bewegung 

zeigt vergleichbare Effekte wie 

medikamentöse Behandlung  

oder Psychotherapie 

und hat  

positive Nebenwirkungen 

 

 

 

 

*Wirkung von 
Bewegung bei… 

 

 

Herz-Kreislauf 
Bluthochdruck 

Senkung Blutdruck > 5mmHG  
7% Gesamtmortalität 

14% Schlaganfall-Mortalität 

Bessere Körperfettzusammenset-

zung 

 

 

 

Krebs 

Fatigue 

Schlafstörungen 

depressive Symptome 

Rückfälle 

Überlebenschancen 

  KERN AUSS AGEN 

 

Situationsanalyse Schweiz 

In der Schweiz können Ärzte als therapeutische Intervention ein Rehabilita-

tionsprogramm verschreiben. Darin kann körperliche Aktivität ein Element 

sein. Gezielte Bewegungsinterventionen als Therapieoption für alle Phasen 

der untersuchten Erkrankungen fehlen aber bislang in der Grundversorgung. 

 

Analyse der Erfahrungen ausgewählter Länder 

Viele der einbezogenen Länder bieten die Verschreibung körperlicher Akti-

vität als therapeutische Intervention durch ein Bewegungsrezept an. Unter-

schiede gibt es hinsichtlich der involvierten Fachpersonen, der Verschrei-

bungs- und Umsetzungspraxis sowie in den Finanzierungsmodellen. 

 

Übergeordnete Handlungsempfehlungen 

 Gründung der Dachorganisation Exercise is Medicine Schweiz  

EIM-CH unter Einbezug therapeutischer und ärztlicher Fachgesell-

schaften sowie Bildungsinstitutionen und des BAG 

 Erarbeitung eines umfassenden Konzepts für Bewegung als Therapie, 

durch EIM-CH, in Zusammenarbeit mit Betroffenenorganisationen  

 

Für die Erarbeitung des Konzepts wurden folgende Elemente identifiziert: 

 Erarbeitung Indikationsliste für körperliche Aktivität als Therapie 

 Entwicklung des Bewegungsrezepts und Verschreibungsmöglichkeiten 

 Entwicklung, Verbreitung, Durchführung und Evaluation der Bewe-

gungsangebote 

 Identifizierung der involvierten Leistungserbringer, Definition ihrer jewei-

ligen Verantwortung und Organisation der Zusammenarbeit 

 Definition von Aufgaben, Rollen und Kompetenzen der Koordinatoren 

der Verschreibungen und der Bewegungsfachpersonen 

 Individualisierung, Ausgestaltung und Begleitung der Bewegungsinter-

vention 
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Bewegung bei… 
 

 

Diabetes mellitus  

Blutzuckerwerte  

Insulin-Sensivität 

schädliches Bauchfett 

Muskelmasse 

 

 

 

Hüft- und  

Kniearthrose 

27% Schmerzen  

7% Gehgeschwindigkeit 

12%Lebensqualität 

42% Arbeitsunfähigkeit  

 

 

 

Depressionen 

Symptomatik  

Stärkung des Selbstwertgefühls 

und der Stimmungslage des Pati-

enten 

 

 

*Beispiele 

 

 

  Spezifische Handlungsempfehlungen 

 Prüfung von Finanzierungsmöglichkeiten und Implementierung von Fi-

nanzierungsmodalitäten 

 Adaptation der Aus- und Weiterbildungscurricula der involvierten Fach-

personen  

 Erarbeitung diagnosespezifischer Guidelines zur Kompetenzentwick-

lung 

 Kommunikation der Bewegungsinterventionen u.a. auch für den interna-

tionalen Austausch im Bereich EIM 

 Thematische Forschungsschwerpunkte zur Entwicklung neuer Angebote 

sowie für die Begleitforschung 

Modell für die Verschreibung von Bewegung als Therapie 

Basierend auf der Praxis in anderen Ländern wurde ein Modell zur Integra-

tion von Bewegung als Therapie in die Gesundheitsversorgung entwickelt. 

Das Modell zeigt die ausgearbeiteten Handlungsempfehlungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Modell für den Gesundheitspfad für die Verschreibung von Bewegung als Therapie  
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Die Verankerung von Bewegung als Therapie in der schweizerischen 

Gesundheitsversorgung trägt zur Verbesserung der Gesundheit und 

Lebensqualität von Betroffenen mit NCDs, psychischen Erkrankungen 

oder Suchtproblematiken bei und senkt langfristig Gesundheitskosten. 

Im Rahmen der nationalen Strategien zur Prävention nichtübertragba-

rer Krankheiten (NCD Strategie) und Sucht soll dieser Bereich ausge-

baut werden. Die Handlungsempfehlungen zeigen mögliche Mass-

nahmen in diesem Bereich auf.  
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Indikation  
stellen 

Bewegung  
verordnen 

A) Koordination 

• Beratung über Angebote 
• Begleitung 

B) Bewegungsintervention 

• Coaching 
• Training/ Bewegungsberatung 

Kommunikation und Marketing 

Schulung der Fachpersonen in Aus- und Weiterbildung 

Begleitevaluation 

https://www.bag.admin.ch/dam/bag/de/dokumente/npp/forschungsberichte/forschungsberichte-e-und-b/bewegung-als-therapie.pdf.download.pdf/Schlussbericht%20ZHAW_Bewegung%20als%20Therapie_def_20210121.pdf
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